
1/2

Bernardo Bellotto, Künstler/-in (*1721 Venedig, +1780 Warschau)

Titel Rovine della Kreuzkirche di Dresda

Weitere Titel Die Ruinen der Kreuzkirche in Dresden
The Ruins of the Kreuzkirche in Dresden
Les Ruines de l’église Sainte-Croix à Dresde

Datierung 1765
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dans / le temps qu'on commencoit à relever l'E / glise, laquelle avoit péri par le 
Bombardement / de la Ville de Dresden, en 1760 1. La Place du Vieux / Marché. 2. Ecole 
de Ste. Croix, 3. Palais du C. Rutowski
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Exemplar /Auflage -
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Creditline Kunsthaus Zürich, Stiftung Betty und David Koetser, 1994

Zugangsjahr 1994

Gattung Malerei

Systematik B 1[3] Malerei 16. bis 18. Jh. ITA, FRA und ESP

Werkbeschrieb 1760 brannte durch die preussischen Bombardierungen im Siebenjährigen Krieg das 
Schiff der Kreuzkirche ab; während des Wiederaufbaus stürzte am 22. Juni 1765 auch die 
hintere Hälfte des Turmes ein. Das erste Exemplar der Komposition malte Bellotto für die 
erste Ausstellung der Dresdner Akademie; es wurde für die Dresdner Galerie erworben, 
wo es Bellottos Kunst bis um 1830 allein vertrat. Die vorliegende Replik entstand wohl als 
Präsentationsstück für den polnischen König, zu dem Bellotto sich 1767 auf der Suche 
nach einem neuen Dienstherren begab, der ihn nicht mehr ziehen liess.
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